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Amtliche Acrzeifteu.
K. Ober amtsgericl )t Nagold . Zu Folgt höherer Weisung wird bekannt gemacht. daß nach der übereinstimmenden

Ansicht der Pnviiieii -Seiiaie , kor Genchroböse , sowie dos Ober -Tribunals , init welcher das Jnstiz -Miiiisterinm cinverstaiide » ist , die
Bciummiiiig doö Art . 20 , Ans . 3 des Nvtarialsgcsetzes , wornach vei Veränßerimgeii im Lauf einer uut . r waisengerlchtlichcr Leitung vor
sich gehenden Elbjchaflsiheilimg NameuS der dabei beihciligten Mmderjähriaen vor vormundschaftliche Couscns durch die waisengcricht-
licho Depuiation ertheili werde » tan », — auch in dem Falle Anwendung findet , wenn minderjährige oder sonst unter Vormundschaft
stehende Perivne » bei einer unter waisengerichllicher Leitung staltsindenden Verlassenschasss -Aiiseinai ' dersetziiiig für ihre Liegenschafts«
Ansprüche mit Geld abgesunden werde ».

Den 4 . April Idül . K . Oberamtsgericht.

<2  t n l t g a r r.
Aufruf au Eiüsteher für Landwehrpflichtige der heurigen Altersklasse.

Nachdem eine größere Anzadl von Laiidwehrpflichiigen der heurigen Allersklaffe von dem ihnen durch Art . 6 deS Gesetze-
vom 21 . d . Mts ., betreffend einige Bestimmungen über die Siellvertietmig im Kriegsdienste , eiiigeräumten Rechte der Ersatzmannstel«
inng Gebrauch gemacht und für die ihnen durw das Gesetz vom 24 . Februar 1855 anferlegte Dienstpflicht , während welcher sie zur
Verfügung des KnegSministerinms gestellt sind, das gesetzliche Einstandsgeld von 200 fl. bei ihren Oberamtspflegcn hinterlegt haben,
ergeht au Diejenige » , welche geneigi flud , für obige Lumme auf eine Dienstzeit bis 31 . Dezember 1862 in der Landwehr cinzustehen,
die Aufforderung , sich am 5 ., 6 - oder 8 . April d. I . , je Vormittags , aus der Kanzlei des OberrekrulirungsrathS dahier persönlich
zu stellen.

Zum Einstehen in der Landwehr werden nur Lolche zngelasse », welche selbst nicht mehr landwehrpflichtig sind.
Nicht mehr landwehrpflichiig sind Diejenigen , welche persönlich entweder im aktiven Heere oder in demselben und i» der Land¬

wehr zusammen , oder in der Landwehr allein 12 volle Jahre verbracht , sonach im abgelansenen Jahre daS 32 . Lebensjahr zurnckgelegt
haben , sofern sie nicht durch den freiwilltgeu Eintritt ins aciive Militär vor dem pflichtigen Alter ihre 12jährige KriegSdienstpflicht
oder durch Ltellung eines Ersatzmannes im aktiven Heere ans volle 0 Jahre ihre 6jahrigc Landwehrpflicht früher abgcleistet haben.

Diejenigen , welche im ackiven Heere eine volle Dienstzeit gedient haben , dürfen nicht das 40 . , die Ungedienten aber nicht
das 38 . Lebensjahr überschritten habe ».

Tie Einstandslnsrigeü haben folgende , von Len Oberämtern beglaubigte  Zeugnisse mitzubringen:
1) Einen Taus - oder Geburtsschein,
2 ) cm geineiuderäihlicheö Zeiigniß über de » Besitz eines HcimalhsrechtS und darüber , ob ledig oder kinderloser Wittwer , daß

sie ein gutes Prädikat besitzen , » och nie gerichtlich bestraft worden sind und in keiner gerichtlichen Untersuchung sich befinden,
(Bei Vorstrafen lst das Vergehen , das erkennende Gericht oder die Polizeibehörde und der Tag des Erkenntnisses anzuführen .)
3) einen vom K . Oberamk zu fertigenden Auszug ans der Ziehungs « und Visitations -Liste , um daraus ersehe » zu können,

aus welche Weise sie ihre eigene Militärpflicht erfüllt habe »,
4 ) Diejenige », welche zuvor im activcn Heere gedient , habe » statt der sck 3 bezeichneten Urkunden ihre Militärabschiede mit-

znbringcn , welche wenigstens  das Prädikat „ gut " enthalten müssen,
5 ) ein vom K . Obcramt ausgestelltes genaues Signalement.
Verhciralhete und Wittwer mit Kindern , welche nicht zuvor im activen Heere gedient habe » , deßgleichen Diejenigen , welche

kein gutes  Prädikat besitze», vdcr wegen gröberer Vergehen bestraft worden sind , können nicht zugelassen werden.
Der Einsteher ist verpflichtet , zu den sechswöchigen  Waffcnübungeii einzurückcn , welche am 12 . April d . I . beginnen.
Nach Beendigung derselben tritt er , wenn der Frieden nicht früher bedroht wird , auf die übrige Tauer der übernommenen

Landwehrpflicht in die bürgerlichen Verhältnisse zurück.
Von dem Eiiistandsgeld erhält derselbe 50 fl. baar ans die Hand , der Nest mit 150 fl. wird als Kaution bestellt.
Sollte die erforderliche Anzahl von Einstehcrn aus diesem Wege nicht beschafft werden , so werde » die übrig gebliebenen Quit¬

tungen über die Hinterlegung der Einstanbscautioncn am 9 . April de » Hinterlegern zurückgesendct , welche sofort am 12 . desselben
Monats zu de» Waffenübungen einzurückcn haben.
_ De » 2 . April 1861. _K . OberrekriitirungSrath . S chw e iz crbarth.

N a g o l d.
Die Bezirks -Agentur für die Mvbiliar-

Feuer -Veistcheliingsbranche der preußischen
National -Versichcruiigs -Gesellschast in Stet¬
tin , welche bisher Kaufmann F . Jüdler
in Wildberg  inuc hatte , ist mm unter
obcramllichcr Bestätigung dem Kaufmann
I . G . Hummel in Gü Illingen  über¬
tragen.

Den 2 . April 1861.
K . Oberamt.

_ Böltz.
2j * Martinsmoos,  ^

Oberamts Calw.
Schafweide -Verpachtnug.

Die hiesige Schasweide auf den Gemeinde-

wäscn , welche etwa 200 Stück ernährt,
wird am

Donnerstag den 11 . April d . I .,
Bormittags 8 Uhr,

ans dem Rathhaus dahier ans 1 Jahr
verpachtet , wozu die Liebhaber eingeladeii
werden . Auswärtige wollen sich mit be-
glanbigtcn Venuögenszcugiiiffen versehen.

Den 4 . April 1861.
Schultheißeiiamt.

Ga bel.

2j2 Haiterb  a ch,
Oberamts Nagold.

Langholz -Verkauf.
Am Montag den 8 - April d . I -,

Vormittags 9 Uhr,

werden aus dem hiesigen Stadtwald Mar-
gnartswald 258 Stämme Langholz von
der schönsten Qualität , worunter */« Hol-
läiidcrstämme sind , verkauft , wozu die Lieb¬
haber rät dem Aussigen eingcladen wer¬
den , daß das Holz bereits gefällt und der
Waldschütz angewiesen ist , dasselbe auf
Verlangen vorznzeigen , und wird der Ver¬
kauf bei günstiger Witterung in Walde,
bei ungünstiger aber auf hiesigem RathhauS
vorgenommen.

Gemeinderath.
Forstamt  W i l d b e r g.

Revier Staminheim.
Holz -Verkauf.

Am 8 . April dS . IS.



!!f

aus dem Staatswald Gaisburg bei Holz-Lronn:
84 Nadclholzstangen bis 4" stark und

11—35' lang,
'/« Klafter buchene Prügel,
44 Klafter Nadelholzscheiter,
8 Klafter Nadelholzprügel, und7450 taimene Wellen.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr im
Schlag.

Wildberg, den 26 März 1861.
K. Fvrstamt.

N ieth a in in er.
Siinin ersfeld,
Oberamts Nagold.

Geld auszaleihe » .
Bei der EtiftungSpflege liegen 150 fl.

zu 4 /̂s pCt. zum Ausleihen parat.
SliftungSpflege.

Wurster.

2!
Privat -Anzeigen.

Nagold.
Strohhüte-Empsehlung.

Meine neuen Sendungen in diesem Ar¬
tikel sind bereits eingetroffc». Ich kann
sowohl mit modernen feinen Hülen, wiemit ordinären Sorten aufwarten, und er¬
laube mir dieses hiemit anznzeigcn.

I . C. P fl ei de rer.
2P N a g o l d.

Kleesamen,
ewigen und dreiblättrigen,  ganz
schöne Waare, empfiehlt zu gefälliger
Abnahme

I . C. Pslciderer.
Nagold.

Strohhüte -DlipfehLnrig.
Mein Strohhutwaarenlager ist bereits

vollständig sortirt. Dasselbe bietet nicht
nur in ordinären, sondern auchi» feineren
Hüten eine reiche Auswahl und sind die
Preise billigst gestellt.

Um mit einer Partbie älterer Hüte auf¬
zuräumen, verkaufe ich solche zu herabge¬
setzten Preisen.

Gottlob Knödel.
dl. 8. Strohhüte zum Waschen und

Modernifiren werden angenommen und be¬
stens besorgt.

Nagold.
Für die berühmte groß-

herzogl. bad. privilegirte
Natur - bleiche

kder Herren Belscr L5
Cie . in Pforzheim übernehme ich Heuer
wieder Leinwand, Garn und Faden zur
besten Besorgung und bitte um recht zahl¬
reiche Aufträge.

Gottlob Knödel.
Nagold.

Nußbaum-Fonrnire
in großer Auswahl,

Holznägel
für Schuhmacher, in verschiedener Größe,
Biaupenscheerrn, Schasscheeren empfiehlt

Gottlob Knödel.
Nagold.

9 Stück Bastard - Milchschweiue
verkauft

Bierbrauer Raufer.

Hk P salzgrasen weiler Hailerba eb.

Hochzeits-Ernladiirrg.
Zur  Frier unserer ehelichen Berbiuduug lade»wir Freunde und Bekannte aus

Dienstag und Mittwoch de»  9 . n»d 10 . d. M.in unser Haus i» Psalzgraseuweiler freuudlichst ei».Den 2. April 1d6l.
Ochsenwirtb Gueidiug  in Psalzgrafeuweilcr,
Marie Maier,  Tochter des TraubeuwirthS EMaier  in Haite>bach.

3ŝ agol d.
Für Auswanderer!

tv lieber die Seehäfen IlitHi t .

DM8L » pei », »-
und L,« , »«>« , » die sichersten und

billigsten Schifffahrrsgelegeuheite» bei dem
Ageuien

Fried . Stock i»ger.

W

3ft Nagol  d.
Nürtinger Bleiche.

Zur Anunahme von Bleickgegcnständen
aller Art für die anerkannte solide Niulin-
gcr Rasenbleiche halte ich mich auch für
dieses Jahr bestens empfohlen.

Fri>dr. Ttockinger.
3z* Aach  bei Frcudenstadt.

Gedämpftes Knochenmehl.
Dieses vorzügliche Tüngmittel, welches

vermöge seiner schon vi.sälkig errroblen
Eigenschaften zur Berwenbung für Fruckt-
felder, wie für Wiesen sich gleich gnk ei.--
net, erlassen wir gegen baar oder Nach¬
nahme den Ceiuner zn 3 fl. 30 kr. auf
unserer Fabrik, und empfehlen solches den
Herren Landwirthen bei gegenwärtiger Ber-
Vrauchszeil bestens.

Im März 1861.
Halst und Hole.

2j ' P salzgr a fenweile  r.
Zur Besorgung von Bleichgegenständen

für die Llracher Bleiche empfehle ich
mich auch für dieses Jahr bestens.

Ebenso find Loose für die Rottwei¬
ler Gew crbea ns fiel  l un  g bei mir zn
haben. C. G. Wied in eher.

Nagold.
Ein Schreincrgeselle findet bei

gutem Lohn dauernde Beschäftigung-, bei
wem? sagt die Redaktion.

Nagold.
Ein tüchtiger T,rcbinachergesclle

findet dauernde Beschäftigung bei
Fr. De üble,  Tuchmacher.

Nagold.

KirchheimerBlei-
Der Unterzeichnete empfiehlt sich

OHb . auch Heuer wieder zur Besorgung/ von Bleichgegenständcn auf diese
rühmlichst bekannte Bleiche.

Heinr. Müller.

2P Nagold.
WvA Wettfedern

in schöner naumreicher Waare hat eine
frische Sendung erhalten

Albert Gayler.

en«eiiler äuserorÄMtft'M
Oute nokilbokÄrmte -
Misse Littst Hyrü

«lerOklchrild von'
MIM

asGs,«-

bei Ehr. Fr. Kappler,
in Nagold.

2s O ber schwa nd or f,
Oberamts Nagold.

Schöne,  starke, hochstämmige und ver-
edelte Birrrbanme find zu habe» bei

Schnlmeifier Flog aus.
Pfrondorf,
Oberamts Nagold.

Farven -Verkauf.
3egen Abtreturrg als Farrenbalter werde
bis Georgii d. I . einen2 Jahre al¬

ten Farre», für dessen Brauchbarkeit ga«ranrirt wird, verkaufe».
Den 22. März 1861.

Schultheiß Braun.

ich

2s' Gültlingen,
Oberamts Nagold.

Unterzeichneter verkauft einen
8 Monate alten Eber , halb-^WMiEenglischer Nace, zum Dienst
tauglich. Obermnller De üble.

Nagold.
Stelle f »",r ein KindSmädchen.
Ein ordentliches Mädchen von 16—18

Jahren , das Lust und Liebe zu Kindern
hat, kann entweder sogleich oder bis
Georgii eine Stelle erhalten durch die

Redaktion d. Bl.

Denksprüche
für

Cansirman- en
sind MIN in größerer Auswahl als bisher
und in solider typographischer Ausstattung
zu haben in der

G. W. Zaiser ' schen  Buchhandlung.
Nagold.

Jeden Freitag  Abend Gesell¬
schaftstag im Adler . ,*.
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A nges - Reuigst eite ».
* Nagold . Dem kinzen Bericht über das letztgehabte Ge¬

witter haben wir rh. il ? ergänzend , tbeils beiichtigend beiznfnge »,
daß in Schovtlvch das von , Blitz gel >offene Gebäude nicht ab-
branntc , sondern nur das Taff zerstört nnd der Wvhnstock zer-
schniettert wurde ; ei» weiteres Wohnhaus wurde ebenfalls stark
beschädigt . I » Mübringen war der wolkenbrnchartige Regen der¬
art , daß der Verkehr auf der Hauptstraße unterbrochen wurde.
An mehreren Gebäuden wurden ganze Wände weggerisjen , ein
Hans steht dem Einstürze nahe , von einzelnen Gebäulichkeiten wurde
unter andern eine Schmiedewerkstätte durch die Gewalt des Was¬
sers plötzlich niedcrgerifsen , wobei der Eigenlhümer ans den cin-
stürzenden Trümmer » verwundet und nur mit Muhe gerettet wer¬
de » konnte . Geflügelstallunge » mit ihrer Einwohnerschaft , Schwein-
stallnngen n . s. w . gingen mehrere zu Grunde . Der Schaden an
den Straße » des OrlS , den Kellern mit allen in denseloe » auf-
bcwahrten Vorräthen an Vier » Wein , Most , Erdbirnen und Ge¬
müsen läßt sich noch nicht berechne » , dürfte aber nur an Straßen,
Dohlen und Durchlässen sich auf viele Tausend belaufen . I » meh¬
reren Kaufläden wurde durch das Wasser und den eingedrungencn
Schlamm , durch Wegschwcmmen größerer Waarenvorräihe eben¬
falls erheblicher Schaden angerichtet . Ueberhanpt bietet der Ort
ein schreckliches Bild der Zerstörung ; überall Steingcröll und Steine
bis zu drei Cenkner Schwere , Bauholz , Teichel , Hopfenstangen,
Stücke von Bettladen , Brettern , Läden , Scheuer - nnd andere Thüren.

St » tkgart. Am  Ostersonntag Abends wurde ein Schlosser¬
lehrling von Berg i» der Hanplstädterstraße beim Nachbausegehen
von einem in einer hiesige » Buchdruckern beschäftigten Nadtreiber,
mit dem er kurz zuvor einen unbedeutenden Wortwechsel hatte , er¬
stochen.

Stuttgart,  1 . April . Wie ich ans guter Quelle erfahre,
hat Kanster Wächter  in Leipzig die meiste Aussicht , den bei
uns erledigte » Mjnisteip , stell zu erhalte », nnd zwar in der Weise,
daß der bisherige Znstizminister v . Wächter -Spittler zu seinem
früheren Department , dem Kultus , zuiückkehrte , während Kanzler
v . Wächter die Justiz übernähme . (H . T .)

Stuttgart.  Der Wicderzusammentriit der Kammer wird
auf Pfingsten erfolgen . <H . T .)

Rottweil,  25 . Marz . (Schwurgericht .) Im November v.
I . wurde dem Kaufmann Sackmann  in Besenfeld mittelst Ein - '
bruchS in seinem Laden ca . 70 fl. Geld und Maaren aller Art im
Betrage von ungefähr 24 ! fl. gestohlen . Es wollte zwar anfäng¬
lich sich keine Spur des ThäterS zeigen , bis Sackmann auf seinen
Nachbar , Zimmcrmanu Peter Kirn  aufmerksam gemacht wurde,
welcher mit feiner Familie auf einmal ein herrlicheres Leben führte.
Es wurde deßhilb Haussuchung vorgenommen , welche die Verhaf¬
tung der ganzen Familie zur Folge hatte . Nach einigem Läugnen
gestand aber die Ehefrau des Kirn Alles und gab das Versteck
der Maaren an , worauf auch der Ehemann und der 20 Jahre
alte Sohn das Geständniß der That able .ffen . Wegen dieses Ver¬
gehens wurde nun alt Peter Kirn zu 5 Jahren Zuchthaus nnd
jung Peter Kirn zu 3 Jahren Arbeitshaus verurtheilt . Die Ehe¬
frau Christine , die an der Ausführung des Diebstahls nicht bc-
theiligt gewesen , aber Mitwisserin wurde und die gestohlenen Maa¬
ren für ihre Haushaltung gebrauchte , wurde zu 4 Wochen Zucht¬
polizeihaus verurtheilt , wegen bisheriger Untersuchungshaft aber
als erstanden betrachtet.

Frankfurt,  2 . April . Eine offiziöse Wiener Korrespondenz
bringt aus Süddcutschland folgende Nachricht : „ Dem Vernehmen
nack sind zwischen den betheiligteu Staaten Unterhandlungen im
Gange , um gleichzeitig mit den großen Manövern zweier preußi¬
schen Armeekorps am Niederrhein oder vielleicht noch früher die
Zusammenziehnng von Abtheilungen des 7 . und 8 . Bundesarmee¬
korps zu großen Lagerübuugen am Obcrrhcin zu veranlassen und
es ist sogar die Rede davon , diese Uebnngen während der Dauer
der gegenwärtigen politischen Constellationen » ach einem bestimmten
Wachsen in Permanenz zu gestatten ." Bestätigt sich diese Angabe,
so müssen die Besorgnisse über die Absichten Frankreichs bereits
kille, , sehr hohen Grad erreicht haben . Das wäre nichts Anderes
als die Aufstellung eines Beobachtungskorps . (Fr . P .)

Bei jeder Gelegenheit weist der König von Preußen
auf den Ernst und die Gefahren der Zeit nachdrücklich hin . Er
weiß , daß er damit in Paris rc. anstößt und muß also für seine
Mahnungen gewichtige Gründe haben und Genaueres wissen als
Viele andere Leute . VoGeinigen Tagen , als ihm seine Generale,

Minister rc. zn seinem Geburtstage gratulirten , hat der König
wieder an bevorstehende Gefahren erinnert und hinzngesetzt , Preu¬
ßen könne sich nur auf sich selbst veilassen und müsse Heer und
Kassen in Stand Hallen und der Landtag müsse dazu die Mittel
bieten.

IosefStandig  l , der berühmte Sänger , ist am 28 . März
im Wiener  I renhanse gestorben.

Wien,  30 . März . Die Amtszeitnng schreibt : Eine Ver¬
ordnung des Staatsinimsters ist erschiene », welche die Oeffentlich-
keil in den Gemeindeverhandluugcn wieder einführt . (A . Z .)

Wien,  31 . März . Was ich gestern andeutete , ist beute be¬
reits Thaisache . Ein Theil des Ministerinms hat dem Minister¬
präsidenten , Erzherzog Rainer , seine Entlassung eingercicht . Durch
eine Jntrigne ist es gelungen , einen der Hauptpunkte in der unga¬
rischen Frage in Abwesenheit der deutschen Minister zur Entschei¬
dung zu bringen . Ten Vermiltlnngsversnchen des Ministerpräsi¬
denten wird es schwerlich gelingen , den Konflikt zu beschwören.
Baron Knbcck , der a » Graf RechbergS Stelle treten soll , ist bereits
von Frankfurt hier eingelrossen . Baron Hübner , der gewesene
PolizeiiUinister , ist bereits von Venedig hieher berufen »Ni durste
Ichon in einige » Tagen cintreffen . — Der ckullex 6 »ri .» -, «» ras
Apponyi , ist von dem Kaiser mit der Eröffnung des nngarische»
Landtags betraut . Derselbe wird im Namen des Kitters  die
Thiviicnlsaguiigsiiikiuiden Ferdinands V . und Franz Karls ( Vater
des Kaisers ) dem versammelten Landtag vorlesen und diesen zu¬
gleich zur Abfertigung des JnaiignrationSdiploms aufforder ». Graf
Apponyi wird heute oder morgen nach Pesth abreisen.

Bei der am 25 . Marz zn Lippa  bei Arad stattgefundenen
Wahl fand ein blutiger Konflikt zwischen Deutschen ünd Rumänen
derart statt , daß 3 Todle nnd 14 bis 15 Schwerverwnndcte auf
dem Platze blieben.

Agram,  l . April . Die Agr . Ztg . berichtet aus der Her¬
zegowina , vom Kriegsschauplatz : Am 22 . und 23 . März habe»
Gefechte bei Blasovac nächst Bilec stattgefunden . Mahmud Pascha
hat die Angriffe der Jnsnrgenien znrückgewiesen . Derwisch Pascha
hat ihm Hülfe gelettiet . I » Niktic ist die türkische Garnison noch
immer eingeschlossen Die türkischen Truppen . 15,000 Man », lei¬
den stark in Folge schlechter Verpflegung . Bei den Baschiboznks
befürchtet man Meuterei . Muschir Ismail Pascha ist nach B lesce
abgegange ». (A. Z)

K o pcnh  a g e n, 2 . April . Dem Vernehmen nach verlangen
der englische und der russische Gesandte aufrichtige Erfüllung der
dänischen Versprechungen in der Bndgetfrage , da sie sonst Däne¬
mark für den Bruch mit Deutschland verantwortlich machen wür¬
de». (A. Z .)

Warschau,  29 . März . Wie gerüchtweise verlautet , soll
die Eensur aufgehoben werden . Wielopolski verordnet «: die Aus¬
arbeitung eines Preßgesetzes „ nach französischem Muster " . Von
morgen an werden die Ausgaben der Zeitungen ohne Censuran«
striche erwartet . (F . I .)

Von der polnischen Grenze,  1 . April . Gestern fand
in Kalisch ein Krawall statt;  3000 Personen brachten dem Kreis«
hanptmann eine Katzenmusik , die Fenster einschlagend . Derselbe
flüchtete beschimpft ins KadeltenhauS . Dessen stellvertretender
Adjutant wurde ebenfalls beschimpft . Später wurde auch dem
Tribunalsprästbenten und dem Schulinspektor eine Katzenmusik ge¬
bracht . Das Militär stellte die Ruhe her . (T . D . d. H . T .)

Warschau,  2 . April . Zweiter Statthalteraufruf : Ein
wichtiger Moment zwingt , nochmals Worte der Vernunft znzu-
sprechen . Die ver eißenen Institutionen verbürge » die theuerstcn
Interessen Eures Landes , Religion , Nationalität werden aufrichtig
in Ausführung kommen . Hütet Euch vor Unruhen , die die Re¬
gierung nicht gutheißen und alles Andere unterdrücken würde.

(T . D . d. H . T .)
Turin , 30 . März . Der Kammer wurde der Gesetzentwurf

vorgelegt : Garibaldi zum ersten Bürger Italiens zu erkläre » und
ihm als Nationalgeschenk für seine großen Verdienste ein Staats¬
gut als freies Eigenthum zn überweisen , das 150,000 Lire jähr¬
liche Rente abwirft . Cialdini ' s Armee verstärkt die Po -Linien.
Ter frühere Minister Graf Mamiani ist zum Geschäftsträger in
Griechenland ernannt . (A. Z .)

Turin,  31 . Marz . Die Opinione schreibt : Die Königin
von England ließ dem sardinische » Gesandten b 'Azeglio erklären,
daß sie ihn in seiner Eigenschaft als Minister des Königs von
Italien empfangen werde . Tie Schweiz habe dieselbe Erklärung
abgegeben . Die Perseveranza in Mailand schreibt : Die militari«



sche Bewegung in Istrien dauert fort . Nach Pokä sind dringende
Befehle abgegangen , um den Bau von Kriegsschiffen zu beschleu¬
nigen . ' (T . D . d . S . M .)

klenua , 2 . April . Garibaldi hat am 31 . Mär ; Abends
Caprera verlassen und ist in Genna angckvmincn . Man glaube,
er gebe nach Turin . jA . Z .)

London , 26 . Mär ; . Nach der Ncnterschen Agentur haben
die Oiftriere des GeneealstabeS G ari b a ld i ' S, die sich außerhalb
JralieuS b studen , den Befebl erhalten , sich am 0 . Avril nach
Brescia zu begeben , um au einer Cvnfercnz Thcil zu nehme » .

Der Wildsau «; .
(Fortsetzung .)

„Einige Stunden später goß der Mond sein ruhiges , blei¬
ches hsicht über den Part , während die Abendluft den süßen Duft
der Blume » und die friedoollc Sülle draußen bis ; u den geöff¬
neten Feilster » des kleine » Tb »ri»; immers trug , das Fink bewehure.

Der junge Mau » ging dort ruhelos ans und ab . Warum
vermochte er die Freiheit seiner Seele nicht ; u bewahren , warum
fehlte es ihm au Mukh , sich der äußere » Fessel » zu enlschlagen?

Wohl war er JsabeauS Vater Dankbarkeit schuldig , aber
wollte er nicht die Tochter wahren und hüten , wie sein bestes
Kleinod?

Doch konnte er das , wenn er sie mit sich führte i» ei» be¬
schränktes , sorgenvolles Leben ? Da gedachte er JsabeauS Worte
und ihres Charakters , u »d eine stolze Freude überkam ihn bei
dem Gedanken , daß seine Liebe ihr alles andere ersetzen würde.
Was für einer Zukunft ging sie den » hier entgegen , zurückgclassen
bei dem mürrische » , Hanen Vater , welcher sie nie geliebt hakte,
einsam mit gebrochenem Herzen , sie, die ihm so unaussprechlich
theucr war , vielleicht als Arihurs Weib au einen Gatten gefesselt,
dem sic nie ihre Neigung schenken würde.

Wie likbctiSwürdig , wie begebrnugswerth erschien sie ihm
heute , als sie sich so zänlieb von ihm wendete , während tausend
Stimmen in seinem Junen , sie zuruckriefen , und er seiner ganzen
Selbstbeherrschung betiusle , um ihr nicht nachzueilen und sie in
seine Arme zu schließen.

„Meine geliebte , meine einzige Jsabeau " , murmelte er,- „ nein,
Du sollst Dich in mir nicht tänick . n ; ich nehme den Handschuh
auf , den mir das Schicksal hiuwirft — ich will Dich erkämpfen
und erringe », und wäre cs mit meinem Herzblut . "

Als er am folgenden Morgen in die Halle trat , schien es
fast , als habe die eine Nackt ihn um so Vieles älter und männ-
iicher gemacht . Der feste Zug zwischen den Lippen , der klare,
ernste Blick , die ruhige , freie Stirn , Alles zeigte , daß die bitteren
Kämpfe beendigt und die einmal gefaßten Vorsätze unerschütter¬
lich seien.

Der jungen Gräfin gegenüber vcrrieth er freilich durch nichts
seine veränderten Ansichten . Die arme Jsabeau war bleich und
traurig . Sonst hatten ihr wohl Trotz , Zorn und Stolz über die
kleinen Leiden hinweg geholfen , aber ihre innere und tiefe Liebe
schloß jetzt alle diese bösen Geister aus . Und wieder lebte sie Tag
auf Tag so hin , und der Zeitpunkt , den Fink für seine Abreise
bestimmt , rückte immer näher . Mit dumpfer Verzweiflung sagte sich
bas Mädchen : er wird Dich verlassen , und dann — sie mochte
nicht an die Zukunft denken , wo er ihr fehlen würde.

Ein freudiges Ercigniß sollte wenigstens wie ein Lichtblick in
ihr jetziges Leben fallen ; es war Pauls Verlobung mit Elis.
Die Augen voller Thränen , aber ohne Neid oder Mißgunst blickte
sie auf das selige Paar , welches am Abend des festlichen Tages
Arm in Arm die Alleen auf und ab wandelte und sich tausend
höchst wichtige Sachen zn vertrauen hatte.

„Ob , da ist ja Arthur !" rief plötzlich Paul , und blieb ste¬
hen , den Nahenden zu begrüßen.

Jsabeau vermochte sich nicht zu bewegen ; sie lehnte am Por¬
tal und erwartete bleich und schweigend die jungen Leute . Sie
batte ihren Vetter seit jenem Nachmittag im Walde nicht wieder
gesehen , und wußte kaum , wie sie ihm begegnen sollte . Er selbst
half ihr über diese Verlegenheit hinweg.

„Guten Tag , Väschen " , sagteer , ergriff ihre Hand und
schüttelte sie mit einem seltsam rohen Lachen . Sie sah ihn über¬
rascht und befremdet an . Er schien cs nicht zu bemerken und
beugte sich vertraulich zu ihr . Sein Athen, , oder besser ein
Weinduft , berührte ihre Wange ; sic schrack zusammen — er hatte
getrunken."

Der Schloßherr , welcher sich mit dem Hofmeister in der Halle
unterhielt , bewillkommnet, ' den Neffen mit aller Herzlichkeit , und
fügte , ihm freundlich auf die Achsel klonst nt -, hinzu:

„Nun , Junge , komm zu Tische , wir müsst » heute dem Cham¬
pagner Ehre machen ."

Der Graf schien fast zu beiter , und je toller und ansgelassc«
»er sich der Lieuteuaut bekilig , deüv mehr erjrenie er fick darüber.
Nacktem man die Gesnntheit des Branlpaarcs geuunten halte,
began » Arihnr:

„Well . n wir nickt auch meine Verlobung mit Jsabeau fei¬
ern ? Ich denke , sie wird sieb an meiner Schwester mn Beispiel
nehmen und nicht mehr so svröde thuu . Wahrhaftig , Onkel , Dil
Hill zn streng : sie ist von Gott und Rechtswege » meine Braut,
und dock willst Du mir nicht einmal den ersttn Kuß erlauben.
Heda , blicke in Deine Jugend zurück, und sage nur , ob Tn auch
gleich mir , den TautalnS spielen mußtest ? Dir traue lchS nicht zu.
Ln warst immer ein Eavalur o»mmo il kaut ."

„Ja , Du hast Neckt , mein Sohn " , erwiedcrke der Alte ge¬
schmeichelt , „ ich will auch »ichis dagegen eiuwenden — machS mit
der Jsabeau aus ."

Der Hauslehrer war sehr bleick geworden , und nur mit
Mühe seine Aufregung bemeisterud , schaute er auf die Gräfin , welche
stumm und finster dasaß.

Als Arihnr jedoch eine Bewegung machte , sich ihr zu nahen,
schob sie ungestüm den Stuhl zurück, erhob sich und sagte:

„Ich denke , Elis , cs ist Zur , daß wir uns entfernen und
die Herren beim Weine allein lassen ."

Paul und Fink standen gleichfalls auf , der Lieutenant folgte
ihnen und schloß Jsabeau plötzlich , ehe sie seine Absicht ahnen
oder verhindern konnte , in seine Arme.

„Fink !" rief bas Mädchen außer sich , „ wenn mein Vater
mich ungestraft beleidigen läßt , so schützen Sie mich ."

„Zurück , Herr von Wartcnbach !" donnerte des Hauslehrers
Stimme ihn a » .

„Was soll das ?" fragte Arlhnr , ihn mit einem verachtenden
Lächeln messend , „ mit welchem Rechte mischen Sie sich ein ?"

„Zurück , sage ich Ihnen " , wiederholte Fink noch lauter,
„die Gräfin hat mich zn ihrem Schutz aufgernfen und mir dadurch
das heiligste Anrecht gegeben , sie vor jeder rohen Behandlung zu
wahren . "

Arlhnr ließ Jsabeau frei , die wie ein gescheuchtes Reh an
Finks Seile floh , ihre Hand auf seine Schulter legte , während sie
den von Glück und Stolz leuchtenden Blick zu dem Hofmeister
emporhob und dann furchtlos auf ihre Verwandten schaute , die
überrascht und betroffen dastandcn.

„Sind Sie toll geworden , Fink " , fuhr Plötzlich der Schloß-
Herr auf ; „ hiehcr , Jsabeau , was soll die alberne , unpassende
Komödie ? "

„Oh , verlassen Sie mich nicht " , flehte das Mädchen , als
Fink jetzt einen Schritt vorlrat.

„Herr Graf , „ begann c» in feierlichem Tone , „ ich hatte frei¬
lich gehofft , eine geziemendere und günstigere Stunde zu finden,
um Ihnen die höchsten Wünsche meines Lebens vorzutrageu ! Aber
der Zufall hat es anders beschloßt » , und so bitte ich Sie denn
um die Hand Ihrer Fräulein Tochter — ich liebe Jsabeau innig
und aufrichtig , und habe auch das Glück , meine Gefühle crwicderr
zu sehen . "

Ein tiefes Schweigen herrschte im Saale , als Fink geendigt,
der in ernster , stolzer Haltung , während er JsabeauS Hand gefaßt
hielt , einer Erwiederung harrte . (Forts , f.)

Allerlei.

— Wer sich für das Jahr 1861 noch keinen Kalender  gekauft
und den für 1850 aufgehoben hat , kann das Geld für einen neuen
sparen . Damals war Ostern ebenfalls am 31 . März und das
Jahr kein Schaltjahr , sondern ein gewöhnliches Jahr , wie Heuer.
Mithin muß das bürgerliche und kirchliche Jahr damals und dies¬
mal genau stimmen . Nur die Heiligen , Sonne , Mond und Sterne
wollen nicht recht zutreffen , und das Wetter vollends gar nicht.
Wer sich aber um diese Potentaten wenig kümmert , kommt mit dem
alten Kalender aus.

Auflösung des Silbenräthscls in Nro . 26:
_ Nachtlicht. _
Druck und Drrlag dir >8. W. Zaisrr 'sLri, BuchhEiniig . RedaUum: HSIzlr.
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